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Druckauflage

Print

31. Oktober 2012 |2.693.383 BILD, S. 4, ,Lausitzer Rundschau® fir Zivilcourage ausgezeichnet
31. Oktober 2012 | 154.629 B.Z., S. 6, Dinner des Tages
31. Oktober 2012 |121.674 Tagesspiegel, S. 12, Auszeichnung flr Recherchen Uber Neonazis
31. Oktober 2012 | 120.304 Berliner Morgenpost, S. 28, Ein Dinner gegen das Vergessen
31. Oktober 2012 |11.635 Emder Zeitung, S. 24, Zeitung erhalt Preis flr Zivilcourage
. November 2012 [94.745 Lausitzer Rundschau, S1, Auszeichnung flr die Rundschau
. November 2012 |94.745 Lausitzer Rundschau, S. 6, Zivilcourage-Preis fiir die Rundschau
. November 2012 |10.338 Potsdamer Neueste Nachrichten, S. 15, Preis fur ,Lausitzer
Rundschau” flir Recherchen Uiber Neonazis
2. November 2012 |94.745 Lausitzer Rundschau, S. 4, Lob flir Engagement gegen Neonazis
04. November 2012 |541.445 Welt am Sonntag, S. 4, Charity-Dinner
07. November 2012 |17.676 Neues Deutschland, S. 12, Nazi-Aufkleber bei ,Lausitzer
Rundschau®
08. November 2012 [474.200 SUPERIllu, S. 3, Zivilcourage-Preis fir Lausitzer Rundschau
Datum Visits Online
17. Oktober 2012 | k. A. Berliner-Zeitung.de, Lausitzer Rundschau flr Zivilcourage geehrt
17. Oktober 2012 | 3.652.455 Taz.de, Wirklich kritisch

29. Oktober 2012

K. A.

Mdr.de, LR-Chefredakteur: Nicht einschiichtern lassen

30. Oktober 2012

Inforadio.de, Preis fUr Zivilcourage fir ,Lausitzer Rundschau®

30. Oktober 2012

Jvbb-online.de, Preis fur Zivilcourage LR-Chef ausgezeichnet

30. Oktober 2012

~ ==
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Radioeins.de, Lausitzer Rundschau bekommt den ,Preis flr
Zivilcourage*
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30. Oktober 2012

Newsroom.de, Preis flr Zivilcourage fur ,Lausitzer Rundschau”

30. Oktober 2012

K. A.
K. A.

Lr-online.de, Rundschau erhalt Preis fir Zivilcourage

30. Oktober 2012

K. A.

Rbb-online.de, Cottbus wirbt fiir Leben ohne Rassismus

31. Oktober 2012

5.026.336

Tagesspiegel.de, ,Lausitzer Rundschau” erhalt Zivilcourage Preis

31. Oktober 2012

36.799.300

Focus.de, Preis fiir Zivilcourage fur ,Lausitzer Rundschau®

31. Oktober 2012

3.590.349

Morgenpost.de, Ein Dinner gegen das Vergessen

31. Oktober 2012

1.572.959

Whn.de, Preis fir Zivilcourage fir ,Lausitzer Rundschau®

31. Oktober 2012 | k. A. News.de, Preis fUr Zivilcourage fir ,Lausitzer Rundschau®

31. Oktober 2012 | k. A. Netz-gegen-nazis.de, ,Lausitzer Rundschau“ erhalt Zivilcourage-
Preis flir recherchen Uber Nazis

31. Oktober 2012 | k. A. Kulturpreise.de, Preis flr Zivilcourage gegen Rechtsradikalismus,
Antisemitismus und Rassismus

31. Oktober 2012 | k. A. Greenpeace-magazin, Preis flr Zivilcourage fur ,Lausitzer
Rundschau”

31. Oktober 2012 | k. A. Dradio.de, Lausitzer Rundschau fiir Zivilcourage geehrt

31. Oktober 2012 | k. A. Lr-online.de, Lausitzer Rundschau erhalt Preis fir Zivilcourage

31. Oktober 2012 | k. A. Aktuell.evangelisch..de, ,Lausitzer Rundschau® wird fir Eintreten
gegen Rechtsradikalismus geehrt

31. Oktober 2012 | k. A. Eann.de, Wir lassen und nicht einschiichtern

31. Oktober 2012 | k. A. Volksfreund.de, Preis fir Zivilcourage fir ,Lausitzer Rundschau®

31. Oktober 2012 |1.950.239 Suedkurier.de, Preis fir Zivilcourage fir ,Lausitzer Rundschau”

31. Oktober 2012 | k. A. Rg.ru, Hemeukyto raseTy Harpagunu 3a 6opbby ¢ HaumMcTamm

1. November 2012 | k. A. Ka-news.de, Fotos: Preis fir Zivilcourage fur ,Lausitzer
Rundschau®
1. November 2012 | k. A. Lr-online.de, Zivilcourage-Preis flr die Rundschau
Datum Uhrzeit TV

30. Oktober 2012 |19.30 Uhr Rbb, Brandenburg Aktuell Nachrichten, Berichterstattung zum

Preis fur Zivilcourage an Johannes M. Fischer
Datum Uhrzeit Radio
30. Oktober 2012 |10:05, 11:05 Inforadio, Interview mit Johannes M. Fischer zum Preis fir
Uhr Zivilcourage

30. Oktober 2012 | 7:10 Uhr Radio Eins, Gesprach mit Johannes M. Fischer zum Preis fur
Zivilcourage

30. Oktober 2012 | 8:47 Uhr MDR Info, Gesprach mit Johannes M. Fischer zum Preis flr
Zivilcourage

31. Oktober 2012 | 6:30 Uhr Deutschlandradio Kultur, Berichterstattung uber Preisverleihung an

Johannes M. Fischer

1. November 2012

94.5 Radio Cottbus, Gesprach mit Johannes M. Fischer zum Preis
fur Zivilcourage
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Mutig geaen Neonazis

Kunde: Forderkreis

Denkmal fir die
ermordeten Juden
Europas e.V.

Druckauflage: 2.693.383

,, Lausitzer Rundschau* fiir

Zmlcourage ausgezelchnet

Mitte — Die .,Lclu51t~ B
‘zer Rundschau” wur-
de gestern mit dem

~Preis fir LZivilcoura-
ge gegen Rechtsradi-
kalismus, Antisemitis-
mus und Rassismus™
geechrt.

Lea Rosh vam , For-
derkreis Denkmal fur
die ermordeten Juden
Europas” Uberreichte
die Auszeichnung ges-
tern im Hotel Adlon an
Chefredakteur Johan-
nas M. Fischer (52).

Die Spremberger
LsRundschau'-Redaktion

.. Iris Berben
“(Ii.) mit Lala
Sisskind
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¥
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Lea Rosh iiberreicht ,,Rundschau”-Chef
Johannes M. Fischer den Preis

Israels
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B.Z.

31. Oktober 2012 Druckauflage: 154.629

Dinner des Tages |

Raum der Namen: Bundesfi-
nanzminister Dr. Wolfgang
schauble (Foto mit der For-
derkrels-Vorsitzenden Lea
Rash) hielt die Tischrede beim
spendensammel-Dinner im
Hotel Adlon fiir den ,Raum
der Namen" des Holocaust-
Denkmals. Johannes M. Fi-
scher, Chefredakteur der ,Lau-
sitzer Rundschau®, erhielt vem
Eérderkreis ,Denkmal fir die
ermordeten Juden Europas®
den ,Preis flir Zivilcourage ge-
gen Rechtsradikalismus, Anti-
semitismus und Rassismus®.
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Kunde:

Auszeichnung
fiir Recherchen
ttber Neonazis

sLausitzer Rundschau*
erhilt Zivilcourage-Preis

BeruiN - Der Chefredakteur der , Lausit-
zer Rundschau®, Johannes M. Fischer, ist
mit dem ,Preis fiir Zivilcourage gegen
Rechtsradikalismus, Antisemitismus und
Rassismus“ ausgezeichnet worden. Die
Zeitung hatte mehrfach kritisch iiber die
Neonazi- Szene in Spremberg berichtet,
anschliefend wurden die Redaktions-
réume mit Parolen beschmiert und Finge-
weide von Tieren an das Tirschild ge-
hiingt. Fischer hatte nach den Einschiich-
terungsversuchen angekiindigt, noch in-
tensiver im rechtsradikalen Milieu zu re-
cherchieren. :
Verliehen wurde der Preis von der Jildi-
schen Gemeinde Berlin und dem Forder-
kreis fiir das Holocaust-Denkmal. Deren
Vorsitzende Lea Rosh lobte den Mut der
Redakteure, Der Vorsitzende der Jiidi-
schen Gemeinde, Gideon Joffe, erklirte,
Fischer habe eine ,jiidische Erfahrung
gemacht. , Was bedeutet es, wenn man ak-
tiv gegen Nazis vorgeht? Fischer sagte,
die Redaktion habe nach den Attacken
viel Zuspruch erlebt, aber auch Versu-
che, die Neonazi-Szene zu beschonigen.

Forderkreis
Denkmal fur die
ermordeten Juden
Europas e.V.

Druckauflage: 121.674
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Im Vlslar von ro-clrts Im Iwh;ahr ha:ten
Unbekannte das Haus der Lausitzer Rund-
schau in Spremberg mit rechten Parolen be-
schmiert. Fato: dpa/LR

Die Pre:sverlelhung im Hotel Adlon
wvar der Auftakt zu einem Spenden-Dm—
1er mit Bundesfinanzminister Wolfgang |
schiuble, Bundestagsprasident Norbert
Lammert (beide CDU) und Bundesbank-
oriisident Jens Weidmann. Fernsehstar
Iris Berben war da, auch Anne Will und
Jlrich Matthes hatten ihr Kommen zuge-

agt. Mfdem DmnemgurdenJSpendeQ

unszentrum des]
worben. _ ‘

Der Forderkreis sammelt seitder Erbﬁ’-
nung des Mahnmals Geld fiir den Aufbau
einer biografischen Datenbank zu den er-
mordeten Juden Europas. Das Mahnmal-
budget reichte nur, um 800 Opfer zu do-
kumentieren. Inzwischen sind Namen
und biografische Angaben zu 10000 Ho-
locaust-Opfern im Raum der Namen ab-
rufbar, weitere 1000 Namen sollen im
ndchsten Jahr erganzt werden. An jedes
Schicksal wird in einer kurzen Sequenz
von 20-Sekunden erinnert.

Die Namen der Opfer wurden aus der
lsraelischen Gedenkstiitte Yad Vashem
libermittelt — dort sind rund 3,5 Millio-
nen Namen Ermordeter dokumentiert.
Drei Historiker sind im Auftrag der Ge-
denkstétte damit beschaftigt, die Namen
Zu prufen und weitere Daten zu recher-
chieren. ,Eine Sysiphosaufgabe“, sagte
Lea Rosh. Bislang wurden rund 600 000
Euro an Spendengeldern gesammelt. Der
Forderkreis vergibt Patenschaften fiir
,symbolische Gedenksteine®. Eine Re-
cherche kostet laut Rosh etwa 80 Euro.
Anne Will, Iris Berben und Ulrich Mat-
thes gehoren zu den ,Botschaftern® fiir
den Raum der Namen. THOMAS LoY

Cnhc ¥ e
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Pressespiegel 2012

Berliner Morgenpost

31. Oktober 2012 Druckauflage: 120.304

Ein Dinner gegen das Vergessen

wlch empfinde es als sehr wichtig, den Op-
fern die Wiirde ihres Namens wiederzuge-
ben — und wenigstens einen kleinen Teil
ihrer Biografie®, zagt Iris Barben iiber ih-
ren Einsalz fiir den  Raum der Namen®,
Er gehiirt zum Denkmal fiir die ermorde-
ten Juden Europas und soll jenen Toten,
die von ihren Angehiirigen nicht bestattet
werden konnten, mittels sorgsam recher-
chierter Lebenslinfe jhre Identitit zu-
riickgegeben.

Deportiert, ermordet, anonym ver-
brannt: Durch den Holocaust verloren
Millionen Menschen ihe Leben. Jeder ein-
zelne von ihnen hatte seine Geschichte.
Viele sind nicht bekannt oder vergessen.
Mit Spendenaufrufen triigt der Firder-
kreis eV, Denkmal fiir die ermordeten Ju-
den Europas dafiir Sorge, dass die Biogra-

Gegen das Vergessen Gastgeberin Lea Rosh mit Bundestagsprisident Norbert Lam-

fien von mehr Opfern rekonstruiert wer-
den kéinmen.

Fiir das neue Stiftungsprojekt ,.Du bist
anders? Verfolgung von Kindern und Ju-
gendlichen im Nationalsoziglismus® hat-
ten die Vorsitzende, Publizistin Lea Rosh,
Bundestagspréisident Norbert Lammert
und Kulturstaatsminister Bernd Neu-
mann am Dienstagabend zur Diskussion
und einem Charity-Dinner in das Hotel
Adlon Kempinski am Brandenburger Tor
eingeladen. Bundesfinanzminister Wolf-
gang Schiuble war gekommen, um die
Tischrede zu halten, Johannes M. Fi-
scher, Chefredaktenr der | Lausitzer
Rundschau®, um den , Preis filr Zivileou-
rage gegen Rechtsradikalismus, Antisemi-
tismus und Rassismus® entgegenzunch-
men. Nina Heitele

/ !

mert, Finanzminister Wolfgang Schauble und Schauspielerin Iris Berben (v.1)
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Emder Zeitung

31. Oktober 2012 Druckauflage: 11.635

Auszeichnung

Zeitung erhilt Preis fiir Zivilcourage
Berlin. Der Chefredakteur
der ,Lausitzer Rund-
schau”, Johannes M, Fi-
scher, ist mit dem Preis fiir
Fivilcourage des Berliner
Holocaust-Mahnmals ge-
ehrt worden, Damit
zeichnet der Forderkrels
des Denkmals fiir die er-
mordeten Juden Europas
den Journalisten fiir das
Engagement der Zeitung .
im Kampf gegen Rechtsradikalismus, Antisemitismus und
Rassismus aus. In Berichten und Leitartikeln habe die in
Cottbus erscheinende , Lausitzer Rundschau” ihre Wiich-
terfunktion iiber rechtsradikale Umtriebe in der Region in
vorbildlicher Weise erfiillt.
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Druckauflage: 94.745

Auszeichnung fi.'l die 'RUI%IDSCH.M.‘]|
N

Filr das Engagement der RUND

-------

............ -

SCHAU im Kampf

Nachma

gegen Rechtsexl-

mismus hat Chefredakteur Johannes M. Fischer (M) in Berlin den
e L

ig fuT Zivi ¢ des Berliner Holo _ 5
PRl Elﬂgﬁ:;% Preisstifterin Lea Roshund Gideon Joffe, Vor

ganmme LAUSITZ SEITE® Foto: DANVIDS/ Darmer

sitzender der

jiidischen Gemeinde.

caust-Mahnmals entgegen-

—
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Druckauflage: 94.745

Die Botschafterin des Projektes ,Raum der Namen" im Berliner Holocaust-Mahnmal, Schauspielerin Iris Berben, und RUNDSCHAU-Chefredak-
teur Johannes M. Fischer bei der Preisverleihung in Berlin,

Fato: DAVIDS/Darmer

Zivilcourage-Preis fiir die Rundschau

Auszeichnung in Berlin libergeben / Schauble: Wir miissen aus der Vergangenheit lernen

Mit dem Preis fiir Zivilcourage des
Berliner Holocaust-Mahnmals ist
die RUNDSCHAU ausgezeichnet
worden. Damit wurde ihr Engage-
ment gegen Rechtsradikalismus,
Antisemitismus und Rassismus in
der Lausitz gewiirdigt.

en Benjamin Lassiwe

‘Berlin. Es war ein festlicher Abend
an der nobelsten Adresse Berlins.
Im direkt am Brandenburger Tor
gelegenen, prunkvollen Luxusho-
tel Adlon nahm der Chefredakteur
der Lausitzer Rundschau, Johan-
nes M, Fischer, am Dienstag den

ifire.An-

ren Berichten und  Leitartikel
: :

“PieRU

~Wand projiziert werden. Doch der,

iiber den den
Ruf erworben, ein hellwaches
Medium* zu sein, ‘das seiner
Wiichterfunktion engagiert nach-
komme, sagten Gideon Joffe, Vor-
sitzender der Jiidischen Gemein-

LWir waren uns
sehr einig, dass wir
den richtigen
Preistréger haben.©
Lea Rosh,

(Preis fiir  Zivil gegen
Rechtsradikalismus, Antisemitis-
mus und Rassismus® des Forder-
kreises ,Denkmal fiir die ermorde-
ten Juden Europas* und der Jildi-
schen Gemeinde zu Berlin fiir die
RUNDSCHAU entgegen.
Ausgezeichnet wurde damit

Férderkreis:

de zu Berlin, und die Férderkreis-
Vorsitzende Lea Rosh. ,Wir waren
uns sehr einig, dass wir den richti-
gen Preistriger haben®, sagte
Rosh. Fischer bezeichnete den
Preis als ,Auftrag, den wir verant-

l und dankbar

auch das der Sprem-
berger Lokalredaktion der RUND-
SCHAU, die im Mai Opfer eines
rechtextremistischen  Uberfalls
auf ihr Gebiiude wurde. Die Lau-
sitzer Rundschau habe sich mit ih-

g:
entgegennehmen*, Als die Neona-
zis die Redaktion besudelten,
wollten sie Angst schiiren. ,Aber
allen in der Redaktion war sehr
schnell klar: Jetat erst recht.”

treng
rechts verstirkt, und dies auch
Jaut uhd deutlich gesagt. ,Wir
lassen uns dieses schine, dieses ei-
ne, freie Leben, das uns gegeben
wurde, nicht einfach kaputt ma-
chen*, sagte Fischer. Die Redakti-
on habe weiter recherchiert und
unter anderem fiber illegale Hit-
ler-Gedenk-Veranstaltungen oder
die Beziehungen von Rechten ins
Rockermillieu berichtet. Und in
Spremberg veranstaltete die Re-
daktion ein ,Fest der Vielfalt".
+Es war ein frohliches Fest fiir
etwas, nimlich fiir Toleranz, Frei-
heit und Lebensfreude®, so Fi-
scher. ,Wir zeigen damit, dass Ein-
schiichterungsversuche uns nur
willensstirker machen, mehr zur
Aufklirung rechtsextremistischer
Umtriebe beizutragen.
Ubergeben wurde der Preis im
Rahmen eines Spendendinners
fiir den ,Raum der Namen® in der
Gedenkstiitte. In diesem Teil der
Ausstellung werden die Kurzbio-
grafien von NS-Opfern ber Laut-
sprecher horbar gemacht, wih-
rend ihre Lebensdaten an die

 Etat des Mahnmal

reichte ur-

spriinglich nur fiir die Erstell
weniger Hundert Blografien. ?Jﬁ?
den vom Firderkreis eingeworbe-
nen Spendengeldern sollen sie
nach und nach ergiinzt werden.
,Ich empfinde es als sehr wich-
tig, den Opfern die Wiirde ihres
Namens und eines Kleinen Teils
ihrer Biografie zuriickzugeben,
sagte die Botschafterin des Projek-
tes ,Raum der Namen®, die Schau-
spielerin Iris Berben. Denn viele
Millionen Opfer des Holocausts
hitten kein Grabund keinen ande-
ren Ort, an dem an sie erinnert

wird,

Unterstiitzt wurde der Forder-
kreis bei seinem Vorhaben auch
von Bundestagsprisident Norbert
Lammert und Bundesfinanzmi-
nister Wolfgang Schauble (CDU).
oWenn wir nicht 2012 begreifen,
dass wir die ziemlich grofie Aufga-
be haben, aus unserer Vergangen-
heit zu lernen, sehe ich wenig
Chancen, dass das kommende
Jahrhundert nicht  schlechter
wird", sagte Schiuble in einer
Tischrede. /
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Potsdamer Nachrichten

1. November 2012 Druckauflage: 10.338

Preis fiir ,,Lausitzer Rundschau” ¥
fiir Recherchen iber Neonazis :
Beruin - Der Chefredakteur der , Lausit-
zor Rundschau®, Johannes M. Fischer, ist”
mit dem ,Preis fiir Zivilcourage gegen
RechtsradikalismuS, Antisemitismus uqd
Rassismus® ausgezeichnet worden. Die
Zeitung hatte mehrfach kritisch ﬁl:n_ne: die
Neonazi-Szene in Spremberg berichtet,
anschliefend wurden die Redaktions-
riume mit Parolen beschmiert und Einge-
weide von Tieren an das Tiirschild ge-
hiingt. Fischer hatte nach den Einschiich-
terungsversuchen angekiindigt, noch in-
tensiver im rechtsradikalen Milieu zu re-
cherchieren. Verliechen wurde der Preis
von der Jidischen Gemeinde Berlin und
dem Forderlreis fiir das Holocaust-Denk-
mal.
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Lausitzer Rundschau

2. November 2012 Druckauflage: 94.745

Lob fiir Engagclﬁent
gegen Neonazis

Raddusch. Spreewilder Tou-
ristiker haben am Donnerstag
den Einsatz der RUNDSCHAU
im Kampf gegen Rechtsext-
remismus gewiirdigt. Vor dem
Marketing-Ausschuss des Tou-
rismusverbandes  Spreewald
sapte dessen Geschiiftsfithrer
Peter Stephan, diese Arbeit sei
auch wichtig fiir die Reiseregi-
on. Diese wolle kiinftig deut-
lich mehr ausldndische Giste
in den Spreewald locken. Die
Tourismus-Branche zwischen
Tropical Islands, Liibben, Liib-
benau und Burg begriifite den
WPreis filr Zivileourage” des
Berliner  Holocaust-Mahn-
mals, der am Dienstag der
RUNDSCHAU verlichen wor-
den war. Damit wurde vor al-
lem das Engagement der Lo-
kalredaktion in Spremberg ge-
gen rechte Umtriebe geehrt. fg
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Welt am Sonntag

4. November 2012 Druckauflage: 541.445

Gideon Joffe, Iris Berben, Johannes M.
Fischer und Lea Rosh (v.1.) im Hotel Adlon

Charity-Dinner

Das traditionelle Charity-Dinner fiir
den Raum der Namen® fand am Diens-
tagabend im Hotel Adlon statt. Lea
Rosh (Vorsitzende des Forderkreises
Denkmal fiir die ermordeten Juden Eu-
ropas) und Gideon Joffe, Vorsitzender
der Jidischen Gemeinde Berlin, freuten
sich, Bundesfinanzminister Wolfgang
Schiuble als Tischredner begriifien zu
diirfen. Iris Berben, die als Botschafterin
fiilr den ,Raum der Namen® fungiert,
sagte: ,,Ich empfinde es als sehr wichtig,
den Opfern die Wiirde ihres Namens
wiederzugeben - und wenigstens einen
kleinen Teil ihrer Biografie.” Auch Bun-
destagsprisident Norbert Lammert und
Eulturstaatsminister Bernd Neumann
nahmen an dem festlichen Dinner teil
Der ,Preis fir Zivilcourage gegen
Rechtsradikalismus, Antisemitismus und
Rassismus® ging an die Lausitzer Rund-
schau. Chefredakteur Johannes M. Fi-
scher nahm die Anszeichnung entgegen.
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Nazi-Aufkleber hei
nlLausitzer Rundschau«
Berlin (epd). Die Lokalredaktion

der

wlausiizer

Rundschaus in

Spremberg ist erneut Ziel von
Hechisextremisten geworden. Auf
ginem Briefkasten im Eingangs-
bereich der Redaktion seien wvier
Aufkleber rechtsextremer Grup-
pierungen angebracht worden,
teilte die Polizei am Dienstag in
Cottbus mit. Die Aufkleber zeigen
vermummte Personen vor dem
Eingang des Spremberger Bis-
markturmes. Der Staatsschutz hat
die Ermittlungen iibernommen.
Auf das Gebiude der Spremberger
Lokalredaktion waren bereits—im
Friihjahr rechtsextreme Parolen
gespritht worden. Spiter legten
Unbekannte Tiergedirme ver-
mutlich als Drohung vor der Tiir
der Redaktion ab. Die Zeitung war
vergangene Woche fiir ihre enga-

giorte

Berichterstatiung  gegen

Rechtsextremismus  mit  dem
»Preis fliir Zivilcourages« vom Ver-
ein filr das Holocaust-Mahnmal
und von der Jidischen Gemeinde
zu Berlin ausgezeichnet worden,

Kunde: Forderkreis
Denkmal fur die
ermordeten Juden
Europas e.V.

Druckauflage: 17.676
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8. November 2012 Druckauflage: 474.200

DIE GUTE NACHRICHT DER WOCHE

Zivilcourage-Preis fiir die
Lausitzer Rundschau

Berlin. Die Cottbuser Zeitung st mit
dem Prals fir Zivilcourage des Holocaust-
Mahnmals geshrt worden. Damit wurde
ihre Arbeit gegen Rechtsradikalismus und
Antisemitismus in der Lausitz gew0rdigt. Im
Foto; Lea Rosh vom Forderkreis des Mahn-
mals, Chefredakteur Johannes M. Fischer,
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Der Chefredakteur der Lausitzer Rundschau, Johannes M. Fischer, wird
mit dem Preis fir Zivilcourage des Berliner Holocaust-Mahnmals geehrt.
Damit zeichnet der Forderkreis des Denkmals flr die ermordeten Juden
Europas den Chefredakteur flir das Engagement der in Cottbus
erscheinenden Zeitung gegen Rechtsradikalismus, Antisemitismus und
Rassismus aus. (dpa)
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Wirklich kritisch

BERLIN | Die Lausitzer Rundschau wird mit dem Preis fir Zivilcourage
des Berliner Holocaust-Mahnmals geehrt. Damit wirdigt der
Farderkreis des Denkmals fir die ermordeten Juden Europas das
Engagement der in Cottbus erscheinenden Zeitung gegen
Rechtsradikalismus. Die Lausiizer Rundschau habe ihre
Wachterfunktion in vorbildlicher Weise erflllt, so der Firderkreis. Die
Folge: Eine Lokalredaktion wurde mit rechten Parolen beschmiert.

(dpa)
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LR-Chefredakteur: Nicht einschiichtern lassen

Die Berichterstattung dber Rechtsradikalismus kann sich nach Ansicht des
Chefredakteurs der "Lausitzer Rundschau”, Johannes M. Fischer, positiv auf die
Gesellschaft auswirken. Fischer sagte am Dienstag bei MDR INFO: "Indem man
Offentlichkeit schafft, verandert sich beim Rest der Bevilkerung was.” Vielleicht
denke auch der ein oder andere aus der rechten Szene dardber nach, "wie er
sich méglicherweise gerade sein ganzes Leben versaut oder seine Karriere,
indem er da mitl3uft”.

Fischer wird am Dienstag mit dem Zivilcourage-
Preis des Berliner Holocaust-Mahmmals
ausgezeichnet. Die Jury wirdigt damit unter
anderem die Reaktion der "Lausitzer Rundschau”
auf einen rechtsradikalen Anschlag im Frihling.
Damals waren die Fensterscheiben der
Spremberger Lokalredaktion mit rechtsextremen
Flakaten beklebt und die Tir mit Tierblut und
Gedirmen beschmiert worden. Hintergrund war . —
ein Artileel Gber ein Treffen von Rechtsextremisten Mach Berichten Ober

in der Stadt gewesen. Fischer sagte dem MDR.: Meonazis Ziel von Agriffen:
"allen war klar: Wir lassen uns nicht LR-Lokalredaktion
einschichtern.” Die Redakteure seien an den

Themen drangeblieben und hatten kontinuierlich weiter berichtet.

Fischer betonte, seine Redaktion recherchiere "sehr intensiv”. Um die Mitarbeiter
zu schitzen, wirden sich immer mehrere Redakteure mit dem
Rechtsradikalismus beschaftigen. "Das ist eigentlich das Rezept, dass wir sagen:
Es ist nicht einer oder zwei, auf die sich dann sozusagen die ganze Reaktion aus
der Szene richten kinnte, sondern wir sagen: Das ist die ganze Redaktion und
es sind oft auch unterschiedliche Namen, die dann erscheinen und die in der
Recherche auch mit drin sind.”



PUBLIPLIKATOR

Pressespiegel 2012 Kunde: Forderkreis

inforadio.de

30. Oktober 2012

Denkmal fir die
ermordeten Juden
Europas e.V.

Visits: k.A.

Interviews

F] Beitrag empfehlen Druckversion

Hioren: | > | oowo oo:00

Di 20.10.12 11:05 Uhr
Preis fiir Zivilcourage fiir "Lausitzer Rundschau”

Der Chefredakteur der "Lausitzer Rundschau”, Johannes
M. Fischer, erhdlt am Dienst in Berlin den Preis fur
Zivilcourage fiir die Berichterstattung liber
Rechtsradikalismus. Fischer sagte, der Preis mache Mut.

"Wir lassen uns nicht einschichtern. Wir werden noch intensiver
recherchieren und noch engagierter schreiben und
kommentieren.” Das war die Reaktion des Chef-Redakteurs der
"Lausitzer Rundschau", als die Raume der Zeitung in diesem Jahr
mehrmals von Rechten attackiert und eindeutige Drohungen
hinterlassen wurden.

Am Dienstag nimmt Johannes M. Fischer fur sein Blatt den Preis
flir Zivil-Courage vom Fdrderkreis des Berliner Holocaust-
Mahnmals entgegen. Und in der Begrindung heilft es: Mit ihren
Berichten und Leitartikeln dber den Rechtzextremismus in der
Region habe sich die Redaktion den Ruf erworben, gin hellwaches
Medium zu =ein, das seiner Wachter-Funktion im Hinblick auf
gesellschaftliche Fehl-Entwicklungen engagiert nachkomme.

Johannes M. Fischer sagte im Gesprach mit Sabine Porn, der
Preis mache Mut. In der Redaktion sei es Konsens, dass man
tber Rechtzextremismus berichten misse und im Thema nicht
zurlckstecken dirfe. Fischer rGumte ein, dass e= eine "geflihlte
Gefahr” flir die Mitarbeiter der Zeitung gebe, Redakteure =eien
auf der Strale verfolgt worden. Inzwischen gebe es Hinweise auf
die Tater, die die Redaktion bedroht hatten.

Der Chefredalkteur begrite es, dass seine Zeitung viel Zuspruch
erhalten habe, nicht nur in Brandenburg, sondern auch daruber
hinaus. E= gebe aber auch Medien, die Spremberg =chlecht
machten.
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Preis fiir Zivilcourage
LR-Chef ausgezeichnet

18. Okt. 2012 - Johannes M. Fischer, Chefredakteur der ,Lausitzer Rundschau®, erhalt den
Preis fiir Zivilcourage vom Forderkreis des Bediner Holocaust-Mahnmals. Der Farderkreis
wirdigt den Journalisten damit stellvertretend fiir das Engagement seiner Zeitung gegen
Rechtsradikalismus, Antisemitismus und Rassismus.

Die ,Lausitzer Rundschau® habe sich mit ihren Berichten und Leitartikeln liber den
Rechtsextremismus in der Region den Ruf erworben, ein ,hellwaches Medium zu sein, das
seiner Wachterfunktion im Hinblick auf gesellschaftliche Fehlentwicklungen engagiert®
nachkomme, begriindete der Forderverein seine Entscheidung. Die Redaktion sei auch
bereit gewesen, die negativen Folgen der Berichterstattung zu tragen.

Im April dieses Jahres hatten Rechte das Redaktionsgebaude der ,Lausitzer Rundschau® in
Cottbus zwei Mal attackiert und dabei eindeutige Drohungen hinterassen. Chefredakteur
Fischer hatte daraufhin erklart, man werde sich nicht einschiichtern lassen und jetzt noch
intensiver recherchieren und noch engagierter schreiben und kommentieren. Der JVBE-
WVorsitzende Alexander Fritsch verurteilte die Angriffe und rief zur Solidaritat mit der
»Lausitzer Rundschau® auf. Ausdriicklich hob er den Mut und die Zivilcourage der Zeitung
undihres Chefredakteurs hervar.

Der Preis fur Zivilcourage soll nun am 30. Oktober bei einer Gala in Berlin verliehen werden.
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Journalismus gegen Rechts
am Dienstag, 30.10.2012, 07:10 Uhr

Lausitzer Rundschau bekommt den "Preis fiir Zivilcourage”

Tote Tiergedarme und Blut hatten sie an die Redaktionstir geschmiert,
LLigenpressze halt die Fresse" stand an der Glaswand daneben, dazu
Mazi-Flyer am Geb3dude. Den Lokalreportern der Lausitzer Rundschau in
Spremberg war schnell klar, wer sie hier bedrohte: Meonazis aus der
Gegend, gegen die vorher kritisch berichtet wurde.

Aber unterkriegen lieBen =sich die Journalisten nicht: Wir recherchieren
weiter - und zwar noch intensiver!, hatte der Chefredakteur der
Lausitzer Rundschau, Johannes M. Fischer, angekindigt. Heute
hekommt =ein Blatt die Anerkennung fir soviel Mut: Den .Preis flr
Zivilcourage®™ vom Farderkreis des Berliner Holocaust-Mahnmals.

mp3 player /. » ' oo-00 o000 | il

mp3 download (% Gesprach mit Johannes M. Fischer,
Chefredakteur, Lausitzer Rundschau
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Preis fur Zivilcourage fir "Lausitzer Rundschau”

Der Chefredakteur der "Lausitzer Rundschau”, Johannes M. Fischer, wird mit dem
Preis flir Zivilcourage des Berliner Holocaust-Mahnmals geehrt.

Berlin (dpa) - Damit zeichnet der Farderkreis des Denkmals fir die ermardeten
Juden Europas den Chefredalkteur flir das Engagement der in Cotthus
erscheinenden Zeitung gegen Rechtsradikalismus, Antisemitismus und Rassismus
aus.

In Berichten und Leitartikeln habe die "Lausitzer Rundschau” ihre Wachterfunktion
(ber rechtsradikale Umtriebe in der Region invorbildlicher Weise erfillt, teilte der
Farderkreis am Mittwoch mit.

Die Zeitung habe auch negative Folgen der Berichterstattung zu splren bekommen.
Mach Berichten dber ein Meonazi-Treffen wurde eine Lokalredaktion des Blattes
angeqgriffien. Der Preis soll am 30. Oktober bei einer Gala in Berlin verliehen werden.
Die Tischrede soll Bundesfinanzminister Waolfgang Schauble (CDUY halten.
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RUNDSCHAU erhilt Preis fiir Zivilcourage

Medienhaus fiir Berichterstattung iiber Rechtsextremismus geehrt

cotreus Die Redaktion des Medienhauses der Lausitzer Rundschau erhalt den "Preis fir
Zivilcourage gegen Rechtsradikalismus, Antisemitismus und Rassismus". Dies teilte am
gestrigen Mittwoch Lea Rosh, Varsitzende des Farderkreises "Denkmal fir die
ermordeten Juden Europas e V", mit.

Die Auszeichnung, die Ende Oktober auf dem Charity Dinner fir den "Raum der Namen”
im Denkmal fur die ermordeten Juden Europas zum dritten Mal vom Forderkreis und der
Judischen Gemeinde zu Berlin vergeben wird, ehrt Menschen, die sich gegen
Rechtsextremismus engagieren. "Solche Zeitungen wie die Lausitzer Rundschau braucht
unser Land", sagte Lea Rosh zu der Wahl des Preistragers. Die Tischrede bei dem
Spenden-Dinner wird Bundesfinanzminister Wolfgang Schauble (CDU) halten.

In der Begrindung zur Preisvergabe heiltt es, die RUNDSCHAU habe mit ihren
Berichten und Leitartikeln Ober den Rechtsextremismus den Ruf erworben, ein
hellwaches Medium zu sein, das seiner Wachterfunktion engagiert nachkomme. "Mit
Folgen: Berichte Ober ein Meonazi-Treffen in Spremberg fuhrien zu zwei schlimmen
Attacken auf die dortige Lokalredaktion." Gemeint sind Ubergriffe Ende April, als das
Redaktionsgebaude der Lokalredaktion Spremberg zundchst mit Sprichen wie "Ligen-
Fresse halt die Fresse" und Plakaten mit eindeutig rechtsex tremistischen Inhalten
beschmiert wurde. Bei einer weiteren Attacke hinterlieffen die Tater Tiergedarme und
Tierblut vor der Tar — aus der Sicht der Ermittlungsbehdrde eine eindeutige Drohung.

"Wir lassen uns nicht einschichtern!” Das war damals die spontane und einhellige
Meinung in der Redaktion der Lausitzer Rundschau. In der Folge recherchierte und
publizierte die RUNDSCHAU noch intensiver als zuvor zum Thema. Im August lud das
Medienhaus gemeinsam mit der Stadt Spremberg und den Spremberger Filmnachten zu
einem "Fest der Vielfalt". "Es war ein frohliches Fest FUR etwas, namlich fur Toleranz,
Freiheit und Lebensfreude”, erklare Chefredakieur Johannes M. Fischer. "Wir zeigen,
dass Einschiichterungsversuche uns nur willensstarker machen, noch starker zur
Aufklarung rechtsex tremistischer Umitriebe beizutragen”, so Fischer. "5o0 einfach lassen
wir uns die Lebenslust nicht austreiben "
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Kampf gegen Rechtsextremismus

Cottbus wirbt fiir Leben ohne Rassismus

Das Bundnis "Cottbus Nazifreil” ruft am Dienstag zur zweiten Aktion "Nacht und
Tanz und Demo” auf.

Die Veranstaltung steht unter dem Motto "Fir ein grenzenloses Leben ohne
Rassismus”. Bei der mehrstindigen Aktion auf dem Campus der
Brandenburgischen Technischen Universitat (BTU) und in der Innenstadt wollen
sich die Demonstranten unter anderem mit den Opfern rassistischer Gewalt
solidarisieren. Zum Auftakt wird BTU-Prasident Walter Zimmerli vor den
Demonstranten sprechen.

Die Aktion fahrt an Cottbuser Kulturstatten vorbei und endet mit einer Tanz-
Kundgebung vor dem Staatstheater der Lausitzstadt. Die erste Weranstaltung
"Macht und Tanz und Demo"” hatte vor einem halben Jahr stattgefunden.

"Lausitzer Rundschau™ erhdlt Preis fiir Zivilcourage

——— =

Zivilcourage gegen Rechts zeigte in den
vergangenen Monaten auch die
"Lausitzer Rundschau™: Die Spremberger
Lokalredaktion war nach Berichten aber
2in Neonazi-Treffen bedroht worden.
Unbekannte hatten mehrere Anschlage
auf das Redaktionsgebaude verubt. Doch
5 = = alle Kollegen hatten danach ihre Arbeit
Das Gebaude der Lokalredaktion & fortgeset=t, sagte Chefredakteur
Spremberg wurde mehrfach 4 L
ot ac kot Johannes Fischer am Dienstag dem rbb.
Fur dieses Engagement erhalt die
Zeitung am Dienstag in Berlin den Preis
fur Zivilcourage - vergeben vom Farderkreis des Denkmals fur die ermordeten
Juden Europas.

Der Preis sei eine grole Unterstutzung und bestarke die Redaktion darin, auf
dem richtigen Weg zu sein, sagte Fischer. Zugleich sei die Auszeichnung =ine
Aufforderung, die Arbeit fortzusetzen.

"steh-auf-Preis” verliehen

In Potsdam wurde am Dienstag auBerdem zum ersten Mal der "Steh-auf-Preis”
far Toleranz und Zivilcourage vergeben. Geehrt wurde das Projekt "Arbeit und
Begegnung” der Jugendbildungsstatte Flecken Zechlin im Landkreis Ostprignitz-
Ruppin. Das teilte die Flick-Stiftung mit, die den Preis ausgelobt hat. Das Projekt
der Bildungsstatte des Deutschen Gewerkschaftsbundes habe vor allem durch
seinen pragmatischen und langfristigen Ansatz Oberzeugt, hiel es in der
Begrindung.

Bei "Arbeit und Begegnung” arbeiten Jahren junge Handwerker unterschiedlicher
kultureller Herkunft aus Berlin und Brandenburg jeweils sine Woche lang
gemeinsam an der Sanierung von Dorflkirchen. Auf diese Weise sollen Vorurteile
abgebaut werden.

Der "Steh-auf-Preis” ist mit 10.000 Euro dotiert und soll kiinftig alle drei Jahre
verliehen werden.
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Auszeichnung fiir Recherchen ldber Neonazis

sLausitzer Rundschau® erhilt Zivilecourage-Preis

von Thomas Loy

Die "Lausitzer Rundschau™ hatte
mehrfach kritisch iiber die Neonazi-
Szene in Spremberg berichtet, auch
als Redaktionsriume mit Parolen und
Tier-Eingeweiden beschmiert wurden
gab das Blatt nicht klein bei. Dafiir
gab es jetzt eine Aunszeichnung.

Ed Empfehien | @ |3 Twittern | @ [ +7 | @ ¥ || Xx

das Haus Der Chefredakteur der  Lausitzer
Parclen Rundschau®, Johannes M. Fischer, wird
mit dem ,_Preis fiir Zivilcourage gegen
Rechtsradikalismus, Antisemitismus und
Rassismus® geehrt. Die Zeitung hatte mehrfach kritisch iiber die Neonazi- Szene in
Spremberg berichtet, anschliefend wurden die Redaktionsrdaume mit Parcolen beschmiert.
AuBerdem hangten Unbekannte Eingeweide von Tieren an das Redaktionsschild. Fischer
hatte nach den Einschiichterungsversuchen angekiindigt, noch intensiver im
rechtsradikalen Milieu zu recherchieren.

Im Visier von rechts. Im Frahjahr hatten Unbekann
der Lausitzer Rundschau in
beschmiert. Foto: dpa/LR - F

Verliehen wird der Preis von der Jiidischen Gemeinde Berlin und dem Forderkreis fiir das
Holocaust-Denkmeal, die am Dienstagabend zu einem Dinner ins Hotel Adlon geladen
hatten.

Bundesfinanzminister Wolfgang Schiuble (CDU) war als Redner vorgesehen. Auch
Bundestagsprasident Norbert Lammert (CDU) und Bundesbankprisident Jens Weidmann
hatten ihr Kommen zugesagt. Zahlreiche Prominenz aus Theater und Fernsehen standen
auf der Giasteliste: Iris Berben, Anne Will und Ulrich Matthes. Bei dem Dinner soll fiir
Spenden filir den .Raum der Wamen® im Informationszentrum des Holocaust-Mahnmals
geworben werden.

Der Forderkreis sammelt seit der Erdffnung des Mahnmals Spenden fiir den Aufbau einer
biografischen Datenbank zu den ermordeten Juden Europas. Das Mahnmalbudget reichte
nur, um 8oo Opfer zu dokumentieren. Inzwischen sind Namen und biografische Angaben
zu 10 ooo Holocaust-Opfern im Raum der Namen abrufbar, weitere 1000 INamen sollen
im nachsten Jahr erginzt werden. An jedes Schicksal wird in einer kurzen Sequenz von 20
Sekunden erinnert.

Die Wamen der Opfer wurden aus der
MEHR ZURM THEMA

israelischen Gedenkstitte Yad Vashem

B Mach kritischer Berichterstattung: Meonazis

iibermittelt — dort sind rund 3,5 Millionen attackieren _Lausitzer Rundschau-
MNamen Ermordeter dokumentiert. Drei & Meonazis in Spremberg: Das Schweigen der
Mehrheit

Historiker sind im Auftrag der Gedenkstatte

damit beschiftist, die Namen zu priifen und

weitere Daten zu recherchieren. _Eine

Swysiphosaufgabe®, sagt die Vorsitzende des Forderkreises Lea Rosh. Bislang wurden rund
600 coo Euro an Spendengeldern gesammelt. Der Forderkreis vergibt Patenschaften fiir
~symbolische Gedenksteine®. Eine Recherche kostet laut Rosh etwa 80 Euro. Anne Will,

Iris Berben und Ulrich Matthes sind _Botschafter® fiir den Raum der Namen.

Ein friitherer Mahnmal-Entwurf sah vor, alle bekannten Namen der Holocaust-Opfer in
eine riesige Eisenplatte zu gravieren. Dagegen legte der damalige Bundeskanzler Kohl sein
Veto ein. Mahnmal-Architekt Peter Eisenman verzichtete bewusst auf eine eindeutige

Botschaft des Stelenfeldes.
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Preis fur Zivilcourage fur ,,Lausitzer
Rundschau*

Johannes M. Fizcher, Chefredakteur der _Lausitzer Rund=schau®, wurde ausgezeichnet.

Der Chefredakteur der ,.Lausitzer Rundschau®“, Johannes M.
Fischer, ist mit dem Preis fiir Zivilcourage des Berliner
Holocaust-Mahnmals geehrt worden.

Damit zeichnet der Forderkreis des Denkmals fur die ermordeten
Juden Europas den Journalisten fur das Engagement der Zeitung
im Kampf gegen Rechtsradikalismus, Antisemitismus und
Rassismus aus. In Berichten und Leitartikeln habe die in Cottbus
erscheinende  Lausitzer Rundschau® ihre Wachterfunktion Gber
rechisradikale Umtriebe in der Region in vorbildlicher Weise erfllt.
Zur Laudatio kam Bundesfinanzminister Wolfgang Schauble (CDU).

Die Zeitung habe auch negative Folgen der Berichterstatiung zu
splren bekommen, heilk es in der Begrandung far den Preis. Nach
Berichten gber ein Neonazi-Treffen in Spremberg wurde die dortige
Lokalredaktion zweimal angegriffen. Das Redaktionsgebaude
wurde im April mit Spriichen wie Ligen-Presse halt die Fresse”
und Plakaten beschmiert.
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Ein Dinner gegen das Vergessen

Won Mina Heitele

Winterreifen aussuchen
Hochwertige Winterkomplettrdder von Hyundai. Jetzt zum Hyundai Handler!

www_hyundai.defwinterrader

"lch empfinde es als sehr wichtig, den Opfern die Wirde ihres Namens wiederzugeben - und
wenigstens einen kleinen Teil ihrer Biografie”, sagt Iris Berben lber ihren Einsatz flir den "Raum
der Namen". Er gehdrt zum Denkmal flr die ermordeten Juden Europas und soll jenen Toten, die
von ihren Angehdrigen nicht bestattet werden konnten, mittels sorgsam recherchierter
Lebenslaufe ihre Identitat zurlickgegeben.

Deportiert, ermordet, anonym verbrannt: Durch den Holocaust verloren Millionen Menschen inr
Leben. Jeder einzelne von ihnen hatte seine Geschichte. Viele sind nicht bekannt oder vergessen.
Mit Spendenaufrufen tragt der Forderkreis e V. Denkmal fir die ermordeten Juden Europas dafir
Sorge, dass die Biografien von mehr Opfern rekonstruiert werden kinnen.

Fur das neue Stiftungsprojekt "Du bist anders? Verfolgung von Kindern und Jugendlichen im
Mationalsozialismus" hatten die Vorsitzende, Publizistin Lea Resh, Bundestagsprasident Norbert
Lammert und Kulturstaatsminister Bernd Neumann am Dienstagabend zur Diskussion und
ginem Charity-Dinner in das Hotel Adlon Kempinski am Brandenburger Tor eingeladen.
Bundesfinanzminister Wolfgang Schiauble war gekommen, um die Tischrede zu halten,
Johannes M. Fischer, Chefredakteur der "Lausitzer Rundschau”, um den "Preis fir Zivilcourage
gegen Rechtsradikalismus, Antisemitismus und Rassismus"” entgegenzunehmen.
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Preis flir Zivilcourage fiir «Lausitzer Rundschau»

=, wurde ausgezeichnet

™ | F Empfenlen ™ | Tweet [® =) g+ K

Berlin {dpa) - Der Chefredakteur der «Lausitzer Rundschaus, Johannes M.
Fischer, ist mit dem Preis fiir Zivilcourage des Berliner Holocaust-Mahnmals
aeehrt worden.

Damit zeichnet der Férderkreis des Denkmals fir die ermordeten Juden Europas den
Journalisten fur das Engagement der Zeitung im Kampf gegen Rechtsradikalismus,
Antisemitismus und Rassismus aus. In Berichten und Leitartikeln habe die in Cottbus
erscheinende «Lausitzer Rundschaus ihre Wachterfunktion Gber rechtsradikale Umtriebe
in der Region in vorbildlicher Weise erfullt. Zur Laudatio kam Bundesfinanzminister
Wolfgang Schauble (CDU).

Die Zeitung habe auch negative Folgen der Berichterstattung zu splren bekommen, heiB
es in der Begrindung fir den Preis. Nach Berichten Gber ein Neonazi-Treffen in
Spremberg wurde die dortige Lokalredaktion zweimal angegriffen. Das
Redaktionsgebaude wurde im April mit Sprichen wie «Ligen-Presse halt die Fresse» und
Plakaten beschmiert.
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Preis fur Zivilcourage fur «Lausitzer Rundschau»
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Preis fir Zivilcourage fir «Lausitzer Rundschaus Bild: dpa

Berlin - Der Chefredakiteur der «Lausitzer Rundschau:, Johannes M.
Fischer, ist mit dem Preis fiir Zivilcourage des Berliner Holocaust-
Mahnmals geehrt worden.

Damit zeichnet der Forderkreis des Denkmals fur die ermordeten Juden
Europas den Journalisten fUr das Engagement der Zeitung im Kampf gegen
Rechtsradikalismus, Antisemitismus und Rassismus aus. In Berichten und
Leitartikeln habe die in Cottbus erscheinende «lLausitzer Rundschaus ihre
wWachterfunktion dber rechtsradikale Umtriebe in der Region in vorbildlicher
Weise erfullt. Zur Laudatio kam Bundesfinanzminister Wolfgang Schauble
(CDU).

Die Zeitung habe auch negative Folgen der Berichterstattung zu spdren
bekommen, heil es in der Begriundung fur den Preis. Nach Berichten Uber ein
Meonazi-Treffen in Spremberg wurde die dortige Lokalredaktion zweimal
angegriffen. Das Redaktionsgebaude wurde im April mit Sprichen wie «Ligen
-Presse halt die Fresse» und Plakaten beschmiert.
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"Lausitzer Rundschau" erhalt Zivilcourage-Preis fur
Recherchen Uber Nazis

Die "Lausitzer Rundschau” hatte mehrfach kritisch tber die
Nazi-Szene in Spremberg berichtet. Auch als
Redaktionsrdume mit Parolen und Tier-Eingeweiden
beschmiert wurden, gab das Blatt nicht klein bei. Daftr
wurde Chefredakteur Johannes M. Fischer nun mit dem
"Preis fur Zivilcourage gegen Rechtsradikalismus,
Antisemitismus und Rassismus" geehrt. Fischer hatte nach
den Einschichterungsversuchen angekindigt, noch
intensiver im rechtsradikalen Milieu zu recherchieren.
Verliehen wird der Preis von der Jidischen Gemeinde Berlin
und dem Fdrderkreis fir das Holocaust-Denkmal.
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Preis fiir Zivilcourage gegen Rechtsradikalismus, Antisemitismus und Rassismus ID: 20088 / 20137

Griindungsjahr: 2010, Ort der Verleihung: Berlin

Fordermafinahme: Ehrenpreis KONTAKT

Zielgruppe: Verdiente Personlichkeiten
Altersbeschrankung: keine Farderkreis e V. Denkmal fiir die
Vergabe: jahrlich ermordeten Juden Europas
Reichweite: MNational
Trautenaustr. 14
i - 10717 Berlin

Verleihung: Termin: noch nicht bekannt.

Rahmenveranstaltung: Verleihung i.d.R. beim jahrlichen "Charity Dinner” des TEL.: 040-280459-60

Farderkreises im Hotel Adlon ) FAX: 040-280459-63

Weitere Aufwendungen: Urkunde/Emblem, Offentl. Veranstaltung @ enderhreis [a] holocaust-denkmal-

berlin.de
Dumrw_hDlucaust—denkmal—berlin_de

Beschreibung

Mit dem Preis wollen der Farderkreis und die Jidische Gemeinde zu Berlin einen dffentlichkeitswirksamen Beitrag "zur Erinnerung und Mahnung an die
Ermordung europadischer Juden wahrend der Naziherrschaft, zur Fdrderung demaokratischer Gesinnung, zu allgemeiner politischer Bildung, zur
Valkerverstandigung, zum Schutz von Minderheiten sowie zur Abwehr von Diskriminierungen. insbesondere von Juden,” leisten. Der Preis soll einmal
jahrlich an eine natirliche oder juristische Person verliehen werden, die sich durch ihr dffentliches Auftreten im Sinn dieser Ziele ausgezeichnet hat.

Bewerbung / Teilnahmebedingungen

@ Bewerbung: Nicht méglich

Wer wahlt aus?

Vergabe durch: Vertreter der Stifter / Vergabeinstitutionen

Geforderte/Geehrte (ab 2000)

2012: Johannes M. Fischer (Chefredakteur der Lausitzer Rundschau, die sich mit ihren Berichten und Leitartikeln (ber den Rechtsextremismus einen
Mamen gemacht hat) | 2011: Dr. Albrecht Schrater (Oberbirgermeister der Stadt Jena, fir sein Engagement gegen Aufmarsche von

Rechtsradikalen) | 2010: Heinz Baumeister (Hoteldirektor in Bad Saarow, der ein Hausverbot gegen den NPD-Vorsitzenden Udo Voigt verhangte und
gerichtlich durchsetzte)

Finanzierung
Trager/Stifter: Farderkreis e V. Denkmal fir die ermordeten Juden Europas

Judische Gemeinde zu Berlin

Spartenzuordnung

Sonstige (u.a. "Politische Kultur") > politische Kultur Hauptsparte
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Preis fiir Zivilcourage fiir «Lausitzer Rundschau>

Berlin (dpa) - Der Chefredakteur der «Lausitzer Rundschaus, Johannes M.
Fischer, ist mit dem Preis fiir Zivilcourage des Berliner Holocaust-Mahnrmals
geehrt worden. Damit zeichnet der Firderkreis des Denkmals fir die
ermordeten Juden Europas den Journalisten fir das Engagement der
Zeitung im Kampf gegen Rechtsradikalismus, Antisemnitismus und Rassismius
aus. In Berichten und Leitartikeln habe die in Cottbus erscheinende
«lausitzer Rundschaus ihre Wachterfunktion dber rechisradikale Umtriebe in
der Reqion in vorbildlicher Weise erfillt. Zur Laudatio kam
Bundesfinanzminister Walfgang Schiuble (CDU).

Die Zeitung habe auch negative Folgen der Berichterstattung zu spiiren
bekormmen, heil es in der Begriindung fir den Preis. Mach Berichten Ober
gin Meonazi-Treffen in Spremberg wurde die dortige Lokalredaktion zweimal
angegriffen. Das Redaktionsgebdude wurde im April mit Sprichen wie
«Ligen-Presse halk die Fresse: und Plakaten beschrmiart.
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"Lausitzer Rundschau” fiir Zivilcourage geehrt

Die Zeitung habe ihre Wachterfunktion Ober rechtsradikale Umtriebe in
vorbildlicher Weise erfillt, Aus diesem Grund wurde die "Lausitzer Rundschau”
gestern mit dem Preis fir Zivilcourage des Berliner Holocaust-Mahnmals
ausgezeichnet. Der Fiorderkreis des "Denkmals flr die ermordeten Juden
Europas” und die Berliner Jidische Gemeinde Oberreichten den Preis an den
Chefredakteur der Zeitung, Johannes Fischer. Sie zeichneten den Journalisten
damit fir das Engagement der Zeitung im Kampf gegen Rechtsradikalismus,
Antisemitismus und Rassismus aus. In der Begrindung hiel es, die "Lausitzer
Rundschau” habe auch negative Konsequenzen der Berichterstattung zu
splren bekommen - zum Beispiel wurden Redaktionsgeb3ude beschmiert,
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Lausitzer Rundschau erhilt Preis fiir Zivilcourage

gerLN Der Chefredakieur der Lausitzer Rundschau, Johannes M. Fischer, hat am Abend
den Preis for Zivilcourage gegen Rechtsradikalismus, Antisemitismus und Rassismus®
des Farderkreises ,Denkmal fur die ermordeten Juden Europas” und der Judischen
Gemeinde zu Berlin fir die Lausitzer Rundschau entgegen genommen.

Die Vorsitzende des Forderkreises, Lea
Rosh, und der Vorsitzende der Jldischen
Gemeinde zu Berlin, Gideon Joffe, erinnerten
an den Uberfall auf das Spremberger
Redaktionsgebaude der Rundschau. Die
Lausitzer Rundschau habe sich mit ihren
Berichten und Leitartikeln Ober den
Rechtsextremismus den Ruf erworben, ein
.hellwaches Medium”® zu sein, das seiner
Wiéchterfunktion engagiert nachkomme. Wir
waren uns sehr einig, dass wir den richtigen

Preisverleihung an die Lausitzer Rundschau.
it Johannes M. Fischer, Chefredakteur
Lausitzer Rundschau (mi.), Lea Rosh,

Preisstifterin (re.}, und Gideon Joffe, Preistrager haben”, sagte Rosh.
“orsitzender juedische Gemeinde (i) ] ) )
Foto: DAvVIDS/Darmer Fischer bezeichnete den Preis als Auftrag,

den wir verantwortungsbewusst und dankbar

entgegennehmen”. Als die Neonazis die
Redaktion besuchten, hatten sie Hass hinterlassen. Aber allen in der Redaktion war
sehr schnell klar: Jetzt erst recht.* Die Rundschau habe ihre Anstrengungen zur
Aufklarung gegen rechts verstarkt, und dies auch Jlaut und deutlich gesagt®. Wir lassen
uns dieses schione, dieses eineg, freie Leben, das uns gegeben wurde, nicht einfach
kaputt machen®, sagte Fischer. Die Redaktion habe weiter recherchiert, und dber illegale
Hitler-Gedenk-\Veranstaltungen oder die Beziehungen von Rechten ins Rockermilleu
berichtet. ,.Da geht es los bei Kinderpornographie und endet bei Mord.” Und in
Spremberg veranstaltete die Redaktion ein Fest der Vielfalt". .Es war ein frohliches Fest
fur etwas, namlich for Toleranz, Freiheit und Lebensfreude”, so Fischer. Wir zeigen
damit, dass Einschiichterungsversuche uns nur willensstarker machen, mehr zur
Aufklarung rechtsextremistischer Umtriebe beizutragen.”
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"Lausitzer Rundschau" wird flir Eintreten
gegen Rechtsradikalismus geehrt

Der Chefredakteur der "Lausitzer Rundschau", Johannes M. Fischer, sieht das
Engagement mdglichst vieler Redakteure als erfolgversprechendstes Mittel gegen
Rechtsextremismus.

I™ F Empfehlen ™ | 3 Tweet dIA 1 &

Der Chefredakteur des in Coftbus erscheinenden Blattes sagte am Dienstagmorgen dem
Horfunksender MDR-Info, seine Redaktion recherchiere "sehr intensiv”. Um die Mitarbeiter zu
schiitzen, beschaftigten sich immer mehrere Redakteure mit dem Rechtsradikalismus.
Fischer sollte am Dienstagabend stellvertretend flr die "Lausitzer Rundschau" mit dem
"Preis fir Zivilcourage gegen Rechtsradikalismus, Antisemitismus und Rassismus" des
Berliner Holocaust-Denkmals ausgezeichnet werden.

Fischer sagte dem Harfunksender weiter: "Das ist eigentlich das Rezept, dass wir sagen: Es
ist nicht einer oder zwei, auf die sich dann sozusagen die ganze Reaktion aus der Szene
richten kénnte, sondern wir sagen: Das ist die ganze Redaktion und es sind oft auch
unterschiedliche Namen, die dann erscheinen und die in der Recherche auch mit drin sind."
Die Berichterstattung Gber Rechtsradikalismus kénne sich positiv auf die Gesellschaft
auswirken_ "Indem man Offentlichkeit schafft, verdndert sich beim Rest der Bevdlkerung
was", sagte der Chefredakteur.

Fischer ist erster Trager des Preises. Die Jury wirdigt damit, dass sich die "Lausitzer
Rundschau" mit inren Berichten und Leitartikeln Gber den Rechtsextremismus einen Namen
gemacht habe. Das Engagement stehe unter der Uberschrift "Wir lassen uns nicht
einschichtern.”. An der Preisverleinung am Abend wollte unter anderem
Bundesfinanzminister Wolfgang Schauble (CDU) teilnehmen.
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.Wir lassen uns nicht einschiichtern®
30. Oktober 2012 von EAMNM

[Berlin] Bundesfinanzminister Dr. Wolfgang Schauble
halt heute die traditionelle Tischrede beim Fundraising-
Dinner fir den _.Raum der Namen” des Holocaust-
Denkmals. Die Abendveranstaltung im Hotel Adlon wird
zum siebten Mal vom Farderkreis Denkmal fur die
ermardeten Juden Europas® ausgerichtet Einladende
sind die Farderkreis-Vorsitzende Lea Rosh,
Bundestagsprasident Prof. Dr. Morbert Lammert und der
Staatsminister fur Kultur und Medien, Bernd Meumann.
Dieses Jahr werden lber 80 geladene Gaste aus
Holocaust-Denkmal — Quelie: Wirtschaft, Politik, Kultur und Gesellschaft erwartet. Die
AT ST E Tischrede ist stets bedsutenden politischen
Persanlichkeiten vorbehalten, in der Vergangenheit etwa
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Altkanzler Dr. Helmut Kohl, Peer Steinbriick oder dem
Premierminister Luxemburgs und Vorsitzenden der Euro-Gruppe, Jean-Claude Juncker.

Im Rahmen des diesjahrigen Spenden-Dinners verleiht der Verein bereits zum dritten Mal gemeinsam
mit der Jidischen Gemeinde zu Berlin den ,Preis fir Zivilcourage gegen Rechtsradikalismus,
Antisemitismus und Rassismus™ Der diesjahrige Preistrager ist Johannes M. Fischer. Chefredakteur
der Lausitzer Rundschau (Saarbriicker Zeitungsgruppe). einer Zeitung. die sich mit ihren Berichten und
Leitartikeln Ober den Rechtsextremismus einen Namen gemacht hat. lhr Motto: Wir lassen uns nicht
einschichtern ®

MNeuer Botschafter fur das Projekt .Raum der Namen® am Berliner Holocaust-Denkmal wird in diesem
Jahr der prominente Schauspieler Ulrich Matthes. Bekannt wurde der Kinstler durch erfolgreiche
Auffibrungen wie zum Beispiel .Onkel Wanja™ in der Inszenierung von Jurgen Gosch am Deutschen
Theater in Berlin im Jahr 2008. Er wirkte in Filmen wie Tom Tykwers \Winterschlafer” von 1997, Oliver
Hirschbiegels Der Untergang™ von 2004 oder .Der 9. Tag™ unter der Regie von Volker Schléndorff mit.
Weitere prominente Unterstutzer und Charity-Botschafter des Projektes [Raum der Mamen™ sind die
ARD-Moderatorin Anne Will, die Schauspielerin Iris Berben und der Anwalt Prof Dr. Peter Raue

.Wir lassen uns nicht einschuchtern™

Im Rahmen des Abendprogramms Gberreichen Lea Rosh und Gideon Joffe, der Vorsitzende der
Judischen Gemeinde zu Berlin, den _Preis fir Zivilicourage gegen Rechtsradikalismus, Antisemitismus
und Rassismus” an Johannes M. Fischer, Chefredakteur der Lausitzer Rundschau von der Saarbriicker
Zeitungsgruppe. Die Lausitzer Rundschau hat sich mit ihren Berichten und Leitartikeln uber den
Rechtsextremismus den Ruf erworben, ein _hellwaches™ Medium zu sein, das seiner Wachterfunktion
engagiert nachkommt Ende April gab es nach den Berichten iiber Neanazi-Treffen in Spremberg
Ubergriffie auf das Redaktionsgebaude der Lokalredaktion Spremberg. Zunachst durch Spriche wie
Ligen-Presse halt die Fresse” und beschmierte Plakate mit rechtsextremistischen Inhalten. Zuletzt
folgte eine eindeutige Drohung, bei der die Tater blutige Tiergedarme vor die Tur der Redaktion legten.
Die Zeitung reagierte im August bei den Spremberger Filmnachten mit einem _Fest der Vielfalt™: \Wir
lassen uns nicht einschiichtern. Es war ein fréhliches Fest FUR etwas, namlich fir Toleranz, Freiheit
und Lebensfreude und wir zeigen damit, dass Einschochterungsversuche uns nur willensstarker
machen, mehr zur Auflarung rechtsextremistischer Umtriebe beizutragen®, erklarte Chefredakteur
Johannes M. Fischer.

Mit dem Preis wollen die Initiatoren einen offentlichkeitswirksamen Beitrag .zur Erinnerung und
Mahnung an die Ermordung europaischer Juden wahrend der Naziherrschaft, zur Férderung
demokratischer Gesinnung. zur allgemeinen politischen Bildung, zur Valkerverstandigung., zum Schutz
won Minderheiten sowie zur Abwehr von Diskriminierungen. insbesondere von Juden, leisten. Der Preis
wird einmal jahrlich an eine natirliche oder juristische Person verliehen, die sich durch ihr éffentliches
Auftreten im Sinn dieser Ziele ausgezeichnet hat.

Der Farderkreis .Denkmal fiir die ermordeten Juden Europas e V. hat sich seit seiner Griindung im Jahr
1989 fur die Emrichtung eines Denkmals fir die jidischen Opfer des Holocaust im Zentrum Berlins stark
gemacht. Im Jahr 2005 wurde das Denkmal nahe des Brandenburger Tors nach vielen Jahren
biurgerschaftlichen Engagements und intensiver Debatten erdffnet. Das .Denkmal fir die ermordeten
Juden Europas” ist heute die zentrale Holocaust-Gedenkstatte Deutschlands, ein Ort der Erinnerung
und des Gedenkens an die sechs Millionen Opfer. Das Denkmal wird von einer Bundesstiftung getragen
und besteht aus dem von Peter Eisenman und Richard Serra entworfenen Stelenfeld sowie dem
unterirdischen Ort der Information®. Mit der Eriffnung des Denkmals ist die Arbeit des Farderkreises
nicht beendet. Seine Aufgaben sind die Erhdhung der Akzeptanz des Denkmals in der deutschen
Bevilkerung und die Sammlung von Finanzmitteln fir die Ausstattung des _Raums der Namen™ im .Ort
der Information™.

Hierfur arganisiert der Férderkreis Lesungen, Vortrage, Diskussionen. Konzerte und regelmaiige
Fuhrungen durch den .Ort der Information®. Der .Raum der Namen® ist auch online begehbar unter:
www_RaumderMamen.com. Die Onlineprasenz dokumentiert mit eindrucksvoller Technik den Fortschritt
der Aktivitaten und macht den _Raum der Namen® weltweit allen Interessierten zuganglich.

Gemeinsam mit der Jidischen Gemeinde zu Berlin wird der .Preis fur Zivilcourage gegen
Rechtsradikalismus, Antisemitismus und Rassismus” verliehen. Uber 100 Mitglieder engagieren sich fur
die Ziele des Férderkreises. Vorstandsvorsitzende ist die Publizistin Lea Rosh. Mehr Informationen tber
Lea Rosh erhalten Sie unter www_lea-rosh.de .
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Preis fiir Zivilcourage fiir « Lausitzer Rundschau»

Der Chefredakteur der « Lausitzer Rundschaus, Johannes M. Fischer, ist mit dem
Preis fiir Zivilcourage des Berliner Holocaust-Mahnmals geehrt worden.

Johannes M. Fischer, Chefredakteur der «Lausitzer Rundschaus, wurde ausgezeichnet. Foto: Britta
Pedersen

Damit zeichnet der Firderkreis des Denkmals fiir die ermordeten Juden Europas den
Journalisten fiir das Engagement der Zeitung im Kampf gegen Rechtsradikalismus,
Antisemitisimus und Rassismus aus. In Berichten und Leitartikeln habe die in Cottbus
erscheinende «Lausitzer Rundschau» ihre Wachterfunktion iiber rechtsradikale Umtriebe in der
Region in vorbildlicher Weise erfiillt. Zur Laudatio kam Bundesfinanzminister Wolfgang
Schiauble (CDU).

Die Zeitung habe auch negative Folgen der Berichterstattung zu spiliren bekommen, heill es in
der Begriindung fiir den Preis. Nach Berichten iiber ein Neonazi- Treffen in Spremberg wurde
die dortige Lokalredaktion zweimal angegriffen. Das Redaktionsgebiaude wurde im April mit
Spriichen wie «Liigen-Presse halt die Fresse» und Plakaten beschmiert.
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Preis fiir Zivilcourage fiir «Lausitzer

Rundschau»
31.10.2012 Aktualisient vor 23 Minuten B0 Kommentare
Ei Recommenc 5] =3 WEITEREMPFEHLEHN ™

Der Chefredakteur der «Lausitzer Rundschau», Johannes M.
Fischer, ist mit dem Preis fur Zivilcourage des Berliner Holocaust
-Mahnmals geehrt worden.

Damit zeichnet der Forderkreis des Denkmals fir die ermordeten
Juden Europas den Journalisten fur das Engagement der Zeitung im
Kampf gegen Rechtsradikalismus. Antisemitismus und Rassismus aus.
In Berichten und Leitartikeln habe die in Cottbus erscheinende
«lLausitzer Rundschau» ihre Wachterfunktion dber rechisradikale
Umtriebe in der Region in vorbildlicher Weise erflllt. Zur Laudatio kam
Bundesfinanzminister Wolfgang Schauble (CDU).

Die Zeitung habe auch negative Folgen der Berichiersiatiung zu
splren bekommen, heild es in der Begrindung TUr den Preis. Mach
Berichten dber ein Meonazi-Treffen in Spremberg wurde die dortige
Lokalredaktion zweimal angegriffen. Das Redaktionsgebaude wurde im
April mit Sprachen wie «Ldgen-Presse halt die Fresse» und Plakaten
peschmiert.
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3 Fotos: Preis fiir Zivilcourage fiir «Lausitzer
Rundschau»

« vorheriges Bild Foto 1 von 1 nachstes Bild »

Johannes M. Fischer, Chefredakteur der «Lausitzer Rundschaus, wurde
ausgezeichnet. Foto: Britta Pedersen
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Hemenkyro rasery Harpagmuan 3a 0opsdy c HangMcramy .

B FE]J?\-IB_HHH HeDOIbIIAd raseTa IMOJTYHIIA TIPS 348 CMEe IV KPDHMTHEY IIPDABRIX IKCTPDEMHMCTOEB

"PoccHilCKan rasera’” - WWW.rg.ru

TewcT: AxHa Pozs (BepmiH)

E <> OnyBnukosaTs & Gnore = BepovAa ANA NeEYaTH

Kak okazanock, NMPOTUBOCTOATE HEOHALMCTaM B MepmMaHii BoBce He Be3onacHo. "3a rpaskaHcKoe
rMy2ecTBo B Bopebe NpoTHE pagMKanuimMa, aHTUCEMUTWIME WM packM3Ma’ HasbIBAETCA NMPKU3, KOTOPbINA
NoMyYUn FNaBHell penakTop raseTol "MaysuTuep pyHaway” HMoxannec ®uwep. Espeiickan obwmHa
BepnuHa v ObwecTBo chbopa cpeAcTB Ha NaMATHWMK YHUUT OXEHHBIM eBpeAM EBponkl Harpaaunm
HeBONbLYHD NPOBMHUMWANBHYH ME3eTy He ToMNbKO 38 NyBnuKaLKMKM o NPaBkix IKCTPEMUCTAX, HO W 38 To,
YTO KOMMEKTHME pefakuum He nan cebs sanyraTb.

KaKk pacckazan Ha BpyJYeHuM NpKusa CaM PeaakTop raseTsl, MMEHHO B pafioHax BOCTOYHOA MepMaduK HabnwdanTos
pacTylWMe NPIBOIKCTPEMAUCTCKME TeHaeHUMK. MyBnMKaumin 0 NpaesX IKCTpeMUcTax noTpefoBany oT COTPYAHWKOB
razeThl HEOKM#MHHOMR CMenocTH. Nocne KpUMTHYeCKMX CoobWeHA O peryNAPHLIX BCTPeYaX HEOHaUWCTOE B ropoae
lWinpeMmbepr, rog HaxoAWMTCA NaMATHLIA KaMeHb, padee obozHadYaewWiA "LUeHTp repMadckoro pefxa”, a Taxe "BawHA
BvcHMapka”, Ha pedakuMio NockiNanMcs ¥rpossl.

HaUKMCThl Z3NYrMBEaNK KONNEKTHME He TONEKD TenedoHHbIMKW SBOHKaMK. OHW NPeCcneqoEani ¥yYPHAINKMCTOE M ¥IDOXaNK
WM pacnpagaMu, obnueand 30adve pedakuMK KPOBLK M BblKNaasBany Nepeq ABEPeH CBMHLIE BHYTPEHHOCTK. Ha
OKHaX HalUWCThl HECHMBIBAEMORA KPAaCcKoRA HanWcanu: "2aTKHWCe, N¥WBEanA npecca”. YTobel ¥rposel HE NOKaZanMce
NYCTBIMKM, HEWKMCTE C BeMCO0NEHBIMKM GUTaMKM TAXEND ME0KMNK rpynny NoAPOCTHOE Nepen MOonogesHbliM Knybom
Henodanewy oT pedakuMi. KoppecnoH4eHT raseTsl, aBTOD CTaTel 0 HEeOHaUMCTaX, BelHy:aeH Obln NOABNATLCA Ha
YNWUe TONBKO Nog 0XpPaHod NonauvuMMI.

OOHIKO ¥YPHINWCTEl HE TONEKD HE NPEKPATHAKM KpMTHYeCcKMe NyDnMKaULMK, HO M YCTPOKMNK NPasaHMK Ky NeTyYPHO-
ITHWYecKoro pasHoobpasva nog aesvszoM "Mel He gagumM ceba zanyraTe”. PegakTop raseTel 00bACHMA NpK BpyYeHKK
npuza, 4To GezofpazHble BLIXOAKH HEOH3AUWCTOE MKMW YKPENWNK PeWMMOCTE KONNEKTHEE PedakumMK BecTi paboTy no
OEZ3BYMDOBEHMKD NPEELIX IKCTPEMKWCTOE.

Kak pacckazan "PI" npeacenaTent Eepelickoil obwmHel BepnuHa MNioeod Modde, Tak e, Kak M KONNEKTHE
peaakUMK, HEOHBUMCTE B MepMaHMiK NOCTOAHHO TEPROPUZMDYIOT DAaEBMHOE M NMPpeacTaerTeneid eEpeickoi gMacnopsl.
MMeHHD 3To ObNO NOBOAOM CMMBOMAWMYECKW MOKEZaTe 8AWMHCTED BCEX CMIT, PRWMTENLHO MPOTHEDCTOMALMXY
IKCTPEMUCTaM M pacucTam nboro Tonka.

Mpyz OblN BpyYeH Kak pas B TOT MOMEHT, KOMAa MUHWUCTP BHYTpeHHux nen P Xadc-MeTep @puapyx onosecTun
0BWEeCTEEHHOCTE O PEWWMOCTH 3a3NPeTHTE HauWOoHaN-4eMOKPaTHYECKYH) NapThi FepMaduK. Mo CnoBaM MUHWCTPE, B
HaCcToAWE: BEDEMA BEOETCA PACCNefoBaHKMe NPOTHE 18 ee uneHoe, OOBMHASMBIX B TAMXKMXY NDECTYNNEHHMAX -
YOMACTESX, HAHECEHMM TAMKWY YEEYUA M PACNPOCTPaHeHMK AeTCKod nopHorpaduy. Ans oboCHOBEIHWMA S3ABNEHWA B
KOHCTHUTYUWMOHHBIA CyO, Ha ZanpeT Npagod NapTvW repHadckoe MBA cobpano 1000-CTpaHWMYyHOe O0CEE O
NPecTyNAeHWAX HEOHAUWCTOE.

Kak zaABEMna Ha BEpyYeHu Npusa npegcegatens ObwecTea chopa CcpefcTE Ha NaMATHUK YHUYTOMEHHBIM EEDEAM
EBponkl M BUAHLIA Bopey NPOTHE aHTUCEMWTHZMA B @©PI Nea Pow, MHorve B NepMadHMK A0 X nop “cnensl Ha
npaeoM rnazy". CEMAETENECTED ITOMD - De3yNETaTel CNeUManeHoro KoMuTeTa ByHAeCcTara No paconefoBaH D
npecrynnedHWid "HauWoHan-couManMcTMyeckoro nognoneq”, NokasslEaowMe, YTo 3Ta TEPPOPUMCTUYECHasA
rpynnUpoeka Morna DesHakasaHHo OeACTEOBATE B TEYEHWE A2CATH NeT. MNPy 3ToM NoAMUWA YHUMUTOXENE yNWKK, 3
YHEZEHMA Ha CYWeCTEOBaHWE MPYNMNMPOEKH MIHODWPOBINKCE.

PegakTop razeTsl "MaysuTuep pyHaway"” OTMeTHN, 4To BOCNPUHMMEET BpyYeHWe NPW3a Kak NoCTaBNeHHYo
KONNEeKTUBY peaakunK NpAMYH Z30aYy W danswe Go0poTeCA NPOTHE HEOHAUWCTOE.



PUBLIPLIKATOR

Pressespiegel 2012 Kunde: Forderkreis
Denkmal fir die
ermordeten Juden
Europas e.V.

Lr-online.de

1. November 2012 Visits: k.A.

Zivilcourage-Preis fiir die Rundschau

Auszeichnung in Berlin iibergeben / Schiuble: Wir miissen aus der Vergangenheit lernen

serLin Mit dem Preis for Zivilcourage des Berliner Holocaust-Mahnmals ist die
RUNDSCHAU ausgezeichnet worden. Damit wurde ihr Engagement gegen
Rechtsradikalismus, Antisemitismus und Rassismus in der Lausitz gewlrdigt.

www.raumdermags n Es war ein festlicher Abend an der nobelsten

kA $ Adresse Berlins. Im direkt am Brandenburger Tor
= gelegenen, prunkvollen Luxushotel Adlon nahm der

Chefredakteur der Lausitzer Rundschau, Johannes

M. Fischer, am Dienstag den "Preis fur Zivilcourage

gegen Rechtsradikalismus, Antisemitismus und

- o - .. Rassismus" des Farderkreises "Denkmal fur die

i = ermordeten Juden Europas" und der Jadischen

Semeinde zu Berlin fur die RUNMDSCHAU entgegen.

= —
T
Y

Ausgezeichnet wurde damit auch das Engagement der Spremberger Lokalredaktion der
RUNDSCHAU, die im Mai Opfer eines rechtextremistischen Uberfalls auf inr Gebéude
wurde. Die Lausitzer Rundschau habe sich mit ihren Berichten und Leitartikeln Gber den
Rechtsextremismus den Ruf erworben, ein "hellwaches Medium" zu sein, das seiner
Wachterfunktion engagiert nachkomme, sagten Gideon Joffe, Warsitzender der
Judischen Gemeinde zu Berlin, und die Forderkreis-Vorsitzende Lea Rosh. "Wir waren
uns sehr einig, dass wir den richtigen Preistrager haben", sagte Rosh. Fischer
bezeichnete den Preis als "Auftrag, den wir verantwortungsbewusst und dankbar
entgegennehmen”. Als die Neonazis die Redaktion besudelten, wollten sie Angst
schiren. "Aber allen in der Redaktion war sehr schnell klar: Jetzt erst recht.”

Die RUNDSCHAU habe ihre Anstrengungen zur Aufklarung gegen rechts verstarkt, und
dies auch "laut und deutlich gesagt". "Wir lassen uns dieses schone, dieses eine, freie
Leben, das uns gegeben wurde, nicht einfach kaputt machen", sagte Fischer. Die
Redaktion habe weiter recherchiert und unter anderem uber illegale Hitler-Gedenk-
VWeranstaliungen oder die Beziehungen von Rechten ins Rockermillieu berichtet. Und in
Spremberg veranstaltete die Redaktion ein "Fest der Vielfalt".

"Es war ein frohliches Fest fur etwas, namlich for Toleranz, Freiheit und Lebensfreude”,
so Fischer. "Wir zeigen damit, dass Einschiuchterungsversuche uns nur willensstarker
machen, mehr zur Aufklarung rechtsextremistischer Umtriebe beizutragen

Ubergeben wurde der Preis im Rahmen eines Spendendinners far den "Raum der
Mamen" in der Gedenkstatte. In diesem Teil der Ausstellung werden die Kurzbiografien
von NS-Opfern tber Lautsprecher horbar gemacht, wahrend ihre Lebensdaten an die
Wand projiziert werden. Doch der Etat des Mahnmals reichte urspranglich nur for die
Erstellung weniger Hundert Biografien. Mit den vom Férderkreis eingeworbenen
Spendengeldern sollen sie nach und nach erganzt werden.

"lch empfinde es als sehr wichtig, den Opfern die Worde ihres Namens und eines kleinen
Teils ihrer Biografie zurackzugeben”, sagte die Botschafterin des Projekies "Raum der
Mamen", die Schauspielerin Iris Berben. Denn viele Millionen Opfer des Holocausts
hatten kein Grab und keinen anderen Ort, an dem an sie erinnert wird.

Unterstotzt wurde der Forderkreis bei seinem Worhaben auch von Bundestagsprasident
MNorbert Lammert und Bundesfinanzminister Wolfgang Schauble (CDU). "Wenn wir nicht
2012 begreifen, dass wir die ziemlich groRe Aufgabe haben, aus unserer Vergangenheit
zu lernen, sehe ich wenig Chancen, dass das kommende Jahrhundert nicht schlechter
wird", sagte Schauble in einer Tischrede.
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Preis fir Zivilcourage
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Nachrichten II

+++ Die Regierungsfraktionen von SPD und Linken wollen beim Haushalt fiir
die kommenden beiden Jahre nachbessern +++ Die Redaktion der Lausitzer
Rundschau ist mit dem "Preis fiir Zivilcourage gegen Rechtsradikalismus,
Antisemitismus und Rassismus™ ausgezeichnet worden +++
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I Preis fiir Zivilcourage fiir "Lausitzer Rundschau”
Der Chefredakteur der "Lausitzer Rundschau™, Johannes
M. Fischer, erhdlt am Dienst in Berlin den Preis fiir
Zivilcourage fiir die Berichterstattung dber
Rechtsradikalismus. Fischer sagte, der Preis mache Mut.

"Wir lassen uns nicht einschichtern. Wir werden noch intensiver
recherchieren und noch engagierter schreiben und
kommentieren.” Das war die Reaktion des Chef-Redakteurs der
"Lausitzer Rundschau”, als die Raume der Zeitung in diesem Jahr
mehrmals won Rechten attackiert und sindeutige Drochungen
hinterlassen wurden.

Am Dienstag nimmt Johannes M. Fischer fir =ein Blatt den Preis
flir Zivil-Courage wvom Féorderkrei=s des Berliner Holocaust-
Mahnmals entgegen. Und in der Begrindung heift es: Mit ihren
Berichten und Leitartikeln dber den Rechtsextremismus in der
Region habe sich die Redaktion den Ruf erworben, ein hellwaches
Medium zu sein, das seiner Wachter-Funktion im Hinbklick auf
ges=sellschaftliche Fehl-Entwicklungen engagiert nachkomme.

Johannes M. Fischer zagte im Gesprach mit Sabine Porn, der
Preis mache Mut. In der Redaktion =ei es Konsens, dass man
duber Rechtsextremismus berichten misse und im Thema nicht
zuruckstecken durfe. Fischer raumte ein, dass =s eine "gefuhlte
Gefahr" fur die Mitarbeiter der Zeitung gebe, Redaktsure seien
auf der Stralle werfolgt worden. Inzwischen gebe e= Hinweise auf
die Tater, die die Redaktion bedrcht hatten.

Der Chefredakteur begrilte es, dass seine Zeitunag viel Zuspruch
erhalten habe, nicht nur in Brandenburg, sondern auch dariber
hinaus. Es gebe aber auch Medien, die Spremberg schlecht
machten.
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Journalismus gegen Rechts
am Dienstag, 30.10.2012, 07:10 Uhr

Lausitzer Rundschau bekommt den "Preis fiir Zivilcourage"

Tote Tiergedarme und Blut hatten sie an die Redaktionstir geschmiert,
~Ligenpresse halt die Fres=e” stand an der Glaswand danehen, dazu
Mazi-Flyer am Gebdude. Den Lokalreportern der Lausitzer Rundschau in
Spremberg war schnell klar, wer sie hier bedrohte: Neocnazis aus der
Gegend, gegen die vorher kritisch berichtet wurde.

Aber unterkriegen liefen sich die Journalisten nicht: Wir recherchieren
weiter - und zwar noch intensiver!, hatte der Chefredakteur der
Lausitzer Rundschau, Johannes M. Fischer, angekindigt. Heute
bekommt sein Blatt die Anerkennung fir soviel Mut: Den .Preis fir
Zivilcourage” vom Farderkreis des Berliner Holocaust-Mahnmals.

mp3 player . ' DO:00 o000 | s

mp3 download (+ Gesprach mit Johannes M. Fischer,
Chefredakteur, Lausitzer Rundschau
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¥ "Lausitzer Rundschau" erhdlt Preis fiir
Zivilcourage

30.10.2012, 08:47 Uhr | 03:07 min
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Mittwoch, 31. Oktober 2012 06:30 Uhr
"Lausitzer Rundschau" fiir Zivilcourage geehrt

Die Zeitung habe ithre Wachterfunktion dber rechtsradikale Umtriebe in
vorbildlicher Weise erflllt. Aus diesem Grund wurde die "Lausitzer Rundschau”
gestern mit dem Preis fur Zivilcourage des Berliner Holocaust-Mahnmals
ausgezeichnet. Der Farderkreis des "Denkmals fur die ermordeten Juden
Europas” und die Berliner Jidische Gemeinde dberreichten den Preis an den
Chefredakteur der Zeitung, Johannes Fischer. Sie zeichneten den Journalisten
damit fir das Engagement der Zeitung im Kampf gegen Rechtsradikalismus,
Antisemitismus und Rassismus aus. In der Begrindung hiel es, die "Lausitzer
Rundschau” habe auch negative Konseguenzen der Berichterstattung zu
splren bekommen - zum Beispiel wurden Redaktionsgeb3ude beschmiert.,
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Lausitzer Rundschau erhélt Preis fiir Zivilcourage

Rundschau-Chefredakteur Johannes M. Fischer wurde
=: am Dienstag Stellvertretend fir die Redaktion mit dem
JFPreis fir Zivilcourage gegen Rechtsradikalismus,
Antisemitismus und Rassismus® ausgezeichnet. Auf
diesen Lorbeeren wolle man sich aber nicht ausruhen,
erklarte Fischer heute gegeniber 94.5 Radio Cottbus:

Unter anderem wird es auch im kommenden Jahr
wieder ein _Fest der Vielfalt” in Spremberg geben. Berichte Gber Meanazi-Umtriebe in der
Region, hatte die Spremberger Lokalredaktion zur Zielscheibe rechts motivietter Anschlige
werden lassen.




	Inhaltsverzeichnis.pdf
	Agentur: 3
	Online: 39
	Datum
	Datum
	Datum
	Datum

	121017 berliner-zeitung.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121030 inforadio.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121030 jvbb-online.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121030 lr-online.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121030 newsroom.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121030 radioeins.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121030 rbb-online.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 tagesspiegel.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121030 jvbb-online.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 greenpeace-magazin.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 dradio.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 lr-online.de.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031aktuell.evangelisch.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031eann.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 taz.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 focus.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 morgenpost.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 news.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 netz-gegen-nazis.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031kulturpreise.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 volksfreund.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 suedkurier.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121029 mdr.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031BILD.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 B.Z..pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 Tagesspiegel.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 Berliner Morgenpost.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 wn.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	Inhaltsverzeichnis_Charity Dinner 121030.pdf
	Online: 23
	Datum
	Datum
	Datum

	121030 Rbb Brandenburg Aktuell Nachrichten.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121030 Inforadio.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121030 Radio Eins.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121030 MDR Info.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121030 Deutschlandradio Kultur.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 rg.ru.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121101 ka-news.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121101 lr-online.de.de.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121101 94.5 Radio Cottbus.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	Inhaltsverzeichnis_Charity Dinner 121105.pdf
	Veröffentlichungen gesamt: 36
	Online: 26
	Datum
	Datum
	Datum

	Inhaltsverzeichnis_Charity Dinner 121105.pdf
	Veröffentlichungen gesamt: 36
	Online: 26
	Datum
	Datum
	Datum

	Inhaltsverzeichnis_Charity Dinner 121030.pdf
	Veröffentlichungen gesamt: 36
	Online: 26
	Datum
	Datum
	Datum

	Inhaltsverzeichnis_Charity Dinner 121109.pdf
	Veröffentlichungen gesamt: 36
	Online: 26
	Datum
	Datum
	Datum

	121031 Emder Zeitung.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121031 Emder Zeitung.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121101 Lausitzer Rundschau 1.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121101 Lausitzer Rundschau 2.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121101 Potsdamer Nachrichten.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121102 Lausitzer Rundschau.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121104 Welt am Sonntag.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121107 Neues Deutschland.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	121108 SUPERillu.pdf
	Pressespiegel 2012                                          

	Inhaltsverzeichnis_Charity Dinner 121030.pdf
	Veröffentlichungen gesamt: 36
	Online: 26
	Datum
	Datum
	Datum

	Inhaltsverzeichnis_Charity Dinner 121109.pdf
	Veröffentlichungen gesamt: 44
	Online: 26
	Datum
	Datum
	Datum

	Inhaltsverzeichnis_Charity Dinner 121109.pdf
	Veröffentlichungen gesamt: 44
	Online: 26
	Datum
	Datum
	Datum

	Inhaltsverzeichnis_Charity Dinner 121109.pdf
	Veröffentlichungen gesamt: 44
	Online: 26
	Datum
	Datum
	Datum

	121031 Tagesspiegel.pdf
	Pressespiegel 2012                                          




